
Morgen Ausgabe

Halle und Umgegend
Halle 18 April

Sozialwiſſenſchaftlicher Kurſns
4 Tag Schluß

Am Donnerstag ſehzte Hr Geheimrath v Liszt ſeine Vor
träge über Gefängniß weſen und Schutzfürſorge fort
mit einem Ueberblick über die Geſchichte der Freiheitsſtrafe Als
eigentliche kriminelle Strafe gehört die Freiheitsſtrafe der Neu
zeit an Bis in das 17 Jahrhundert hinein iſt die Geſetzgebung
hauptſächlich darauf bedacht die anderen durch die Strafe ab
zuſchrecken der Verbrecher ſelbſt ſollte nnx unſchädlich gemacht
werden Daher die granſamen und zu Schanſtellungen er
niedrigten Beſtrafungen an Leib und Leben Wie die Freiheits
ſtrafe in dieſes Strafenſyſtem hineingekommen iſt läßt ſich mit
Sicherheit nicht ermitteln Die ſeit Beginn des 17 Jahrhunderts
allenthalben beſtehenden Zucht und Werkhäuſer ſind nicht
als Vorläufer unſerer Zuchthäuſer aufzufaſſen vielmehr ur
ſprünglich Zwangserziehungsanſtalten deren Jnſaſſen durch
Arbeit und ſtrenge Zucht gebeſſert werden ſollen Der Beſſerungs
gedanke iſt alſo in jener Zeit bereits da kommt aber dem Ver
brecher gegenüber nicht zum Ausdruck Denn in jenen Anſtalten
hauſen zunächſt lediglich Bettler und Arbeitsſchene Dirnen und
ungerathene Kinder Jm Laufe des 17 Jahrhunderts beginnt
man freilich ihnen auch abgeurtheilte Verbrecher zuzuweiſen
Damit aber verblaßt der alte Gedanke der Beſſerung vollkommen
Die Zuchthäuſer kommen mehr und mehr herunter ſie beherbergen
in unzureichenden Räumen ohne genügende Aufſicht und ent
ſprechende Beſchäftigung die allerverſchiedenſten Menſchenklaſſen
nebeneinander Erſt allmälig erkennt man in der Gemeinſchaft
der Häftlinge den Krebsſchaden des bisherigen Strafvollzuges und
ſinnt auf Abhilfe der großen Mißſtände

Das 1704 von Clemens XI in Rom errichtete Böſe Buben
baus und das ähnlichen Grundſätzen folgende Zuchthaus in
Kaſſel 1720 können als die erſten Vorläufer unſerer heutigen
Straſanſtalten betrachtet werden Hier werden zum erſten mal
gemeinſame Arbeit unter Schweiggebot bei Tage und Einzelhaft
bei Nacht in erfolgreicher Weiſe angewendet Die Herrſchaft des
eigentlichen Gefängnißweſens beginnt aber erſt mit dem 1775
erbauten und noch heute beſtehenden großen Zuchthauſe zu Gent
deſſen zweckmäßige Einrichtungen zugleich mit den Veröffent
lichungen des größten Apoſtels des Gefangenenweſens John
Howard einen gewaltigen Aufſchwung und allſeitiges Jutereſſe
für kriminalpolitiſche Fragen hervorrief

Die nunmehr unklar und ſprunghaft verlaufende Entwicklung
der Freiheitsſtrafe knüpfte zunächſt an amerikaniſche Reſormen
an Hier war zuerſt jene unſinnige quäkeriſchen Einflüſſen ent
ſtammende Jdee verwirklicht die Sträflinge Tag und Nacht in
Einzelzellen unter Ausſchluß jeder Arbeit zu inkerniren Die
ſchlimmen Erfahrungen die dieſes namentlich in dem großen
Gefängniß zu Philadelphia 1790 angewendete Syſtem zur Folge
hatte traten in kurzem deutlich zu Tage Schwere geiſtige Er
krankungen und Selbſtmorde waren die regelmäßigen Begleit
erſcheinungen der auf innere Zerknirſchung abzielenden Be
handlung Eine Verbeſſerung erfolgte in doppelter Beziehnng
Jm Staate Pennſylvanien behielt man 1829 die ſtrenge und
ausnahmsloſe Einzelhaft zwar bei machte aber die Arbeit zu
einem integrirenden Beſtandtheile der Strafe in Auburn im
Staate New York führte man 1823 bei nächtlicher Trennung
die gemeinſame Tagesarbeit wieder ein und ſuchte den Verkehr
der Sträflinge durch das mit größter Strenge aufrecht erhaltene
Schweiggebot zu verhindern

Während in den Vereinigten Staaten der Kampf zwiſchen
dieſen beiden Syſtemen bald mit einer Niederlage der Einzelhaft
endete fand dieſe in Europa faſt durchweg Anerkennung Das
1840 in Pentonville bei London eingerichtete Gefängniß ver
werthete ſie freilich aber nur als ein Glied in dem Strafvollzuge
Die Sträflinge wurden hier 18 Monate in Einzelhaft gehalten
hatten dann aber eine Gemeinſchaſtshaft durchzumachen in der
Se durch ſtufenweiſe gemilderten Zwang allmälig wieder an die

reiheit gewöhnt werden ſollten Hatten ſie die letzte Stufe er
reicht drei Viertel ihrer Strafe verbüßt und ſich gut geführt ſo
wurden ſie bedingt entlaſſen Dieſes Progreſſivſyſtem wurde
mit einer unweſentlichen Aenderung auch in Jrland eingeführt

Jn Deutſchland glaubte man dem Muſter von Pentonville zu
folgen durch einen Vollzug der Freiheitsſtrafe in Einzelhaft ohne
jede Einſchränkung ſo zuerſt in Bruchſal und Moabit 1848
bezw 1849 ſo auch trotz der in den fünfziger Jahren ein
tretenden Ernüchterung in den meiſten neu errichteten Straf
anſtalten Jm übrigen aber erwachte ſeit ungefähr 1860 das Be
wußtſein der Verbeſſerungsbedürſtigkeit unſeres Strafenſyſtems
und mit ihm ein bis heute noch unausgetragener Kampf zwiſchen
den Anhängern der verſchiedenſten Richtungen Jhm haben wir
es zuzuſchreiben daß uns noch immer eine einheitliche und
ſyſtematiſche Regelung der Strafvollſtreckung fehlt und die
ſchwankende Prinziptoſigkeit die in der Geſchichte der Freiheits
ſtrafe zu deuntlichem Ausdrucke kommt bisher keiner klareren
Erkenntniß ſeitens der geſetzgebenden Faktoren gewichen iſt

Das Mindeſte was man von einem Strafenſyſtem zu verlangen
hat iſt eine beſtimmte Antwort auf die Frage Was ſoll denn
und was kann mit dem Vollzug der Strafe erreicht werden

Wir erfahren aber bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge
weder was Beſſernng iſt noch wie ſie durch den Strafvollzug
erreicht werden kann Und zweitens trägt unſere Art zu ſtrafen
weder den Fällen Rechnung in denen eine Beſſerung nicht er
forderlich noch denjenigen in welchen ſie infolge eines ein
gewurzelten verbrecheriſchen Hanges ausgeſchloſſen iſt
Die Einſicht in die Nothwendigkeit dieſe Fragen zu berück

ſichtigen beginnt erſt ſeit 1879 und ganz allmälig die maßgeben
den bureaukratiſchen Kreiſe zu durchdringen Unſere ganze Hoffnung auf eine gedeihliche Gefängnißreform für Preußen beruht

darauf daß ſeit jener Zeit einer der tüchtigſten Gelehrten auf
dem Gebiet des Gefängnißweſens Krohne als Dezernent für
Gefängnißweſen in dem Miniſterium des Jnnern wirkt

m

Jn ſeinem vierten Vortrage begann Prof Dr Diehl die
Darſtellung der ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung
mit dem Hinweiſe daß auch hier es mehrfach nöthig ſein werde
auf Theorien einzugehen
Es hat ſehr bedentende wiſſenſchaftliche Sozialiſten gegeben die

für die Arbeiterbewegung nichts geleiſtet haben und umgekehrt
ſehr bedeutende Agitotoren von denen die Wiſſenſchaft des
Sozialismus keine Förderung erfahren hat Zu der erſteren
Klaſſe iſt Rodbertus zu der zweiten Laſſalle zu zählen
Beide Eigenſchaften finden ſich vereinigt bei Karl Marx

Bei allen ſeinen Beſtrebungen eine mächtige Arbeiterbewegunzu ſchaffen hat Karl Marx eins an die Spitze geſtellt änuch
das internationale Moment Freilich nicht im Sinne
des Weltbürgerthums eines Schiller iſt er für eine internationale

ſefdertervewentnß eingetreten ſondern lediglich vom Standpunkte
ſeiner materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung Nach ſeiner Anſicht
iſt im Laufe der rn an die Stelle der National
wirthſchaft die internationale Wirthſchaft getreten damit aber
an die nationalen Schranken ihren Sinn verloren und ihre

ufrechterhaltung kann nur noch im Intereſſe der Herrſchaft
irgend einer Klaſſe ſtattfinden im Intereſſe der Arbeiter liegt ſie
nicht Der Arbeiter hat kein Vaterland kein nationaler Gegenſatz
ſoll die Arbeiter der verſchiedenen Völker in ihrer Verbrüderung
aufhalten mit der der gegenwärtigen Klaſſenherrſchaft wird jede nationale Schranke und damit auch jeder
Grund zum Kriege wegfallen So wird die Zukunft mit der
muſtergiltigen Kurze und Klarheit der meiſten maryiſtiſchen

Beiblatt zu Nr 181 der Saale Zeitung
Schriſten von Engel s in ſeiner Schrift Der Urſprung der
Familie geſchildert Engels ſteht durchaus auf dem Voden des
Marxismus während Bebel s bekanntes Buch Die Frau
vielfach Privatanſichten ſeines Verfaſſers vertritt

Bereits im Jahre 1848 war das berühmte kommuniſtiſche
Manifeſt von Marx und Engels erſchienen das mit dem
Appell ſchloß Proletarier aller Länder vereinigt euch Aber
erſt 1864 kam es zur Gründung der Jnter nationalen
Arbeiteraſſociation deren Zweck nach den Statuten darin
beſtand eine internationale Proletarierbewegung ins Leben zu
rufen Indeſſen zeigte es ſich bald wie undenkbar es iſt die
national ſo verſchiedenen Arbelter verſchiedener Länder zu feſter
Einheit zuſammenzuſchließen Den Jnternationalen gehörten
außer den Marxiſten auch noch Vertreter genoſſenſchaftlicher
Gedanken ans den romaniſchen Ländern und engliſche Gewerk
vereinler an Die Meinungsverſchiedenheiten die ſich namentlich
bezüglich der Frage der Verſtaatlichung des Grundeigenthums
ergaben wurden auf den Kongreſſen der Jnternationalen anfangs
todtgeſchwiegen oder durch Vergleich erledigt Als aber im Jahre
1872 auf dem Kongreß zu Haag der Ruſſe Bakunin ein
freiheitlich geſinnter Sozialiſt aus der Jnternationale aus
geſchloſſen wurde kam es zum Austritt zahlreicher romaniſcher
Seltionen und hierdurch wurde die Jnternationale ſo ſehr
geſchwächt daß nur noch ein einziger Kongreß zuſtande kam

Seildem hat es ungeachtet des Stattfindens internationaler
Kongreſſe einen wirklichen Zuſammenſchluß der Arbeiter ver
ſchiedener Länder nicht mehr gegeben Kennzeichnend hierfür iſt
die Thatſache daß im Jahre 1889 aus Anlaß der Jahrhundert
feier der franzöſiſchen Revolution in Paris zwei Kongreſſe
ſtattfanden die beide für ſich die Ehre in Anſpruch nahmen die
Vertreter der internationalen Arbeiterſchaft zu vereinigen Von
jetzt an iſt die Arbeiterbewegung eine nationale

Die ſozialdemokratiſche Organiſation in Deutſchland iſt
aus zwei Wurzeln hervorgegangen Jm Jahre 1863 wurde auf
Grund Laſſalle ſcher Jdeen der Allgemeine Deutſche Arbeiter
verein gegründet Ferdinand Laſſalle iſt eine eigenthüm
liche Erſcheinung in der Geſchichte des Sozialismus im Gegeu
ſatz zu Karl Marx idealiſtiſch und national geſinnt und gleich
falls im Gegenſatz zu Karl Marx eine höchſt widerſpruchsvolle
Perſönlichkeit Jn Lafſſalle vereinigten ſich agriſtokratiſche und
demokratiſche Momente der Mann der Arbeitern die ſchwielige
Fauſt drückte und ganze Tage im Geſpräch mit ihnen zubrachte
ſtarb eines höchſt ariſtokratiſchen Todes er fiel im Duell Eine
Erklärung ſeiner Perſönlichkeit liefern ſeine von Paul Lindau
herausgegebenen Jugendtagebücher nach einer Vorſtellung des
Fiesco ſchrieb er in ſein Tagebuch Wäre ich als Fürſt oder

Prinz geboren ſo würde ich ein Ariſtokrat geworden ſein da
ich aber nur ein ſchlichter Bürgersſohn bin ſo werde ich wohl
als Demokrat eine Rolle ſpielen Der große Menſchenkenner
Bismarck hat es richtig erkannt daß Laſſalle im Grunde ſeines
Herzens durch und durch Monarchiſt und Ariſtokrat war und
wer weiß wie die deutſche Arbeiterbewegung verlaufen wäre
wenn Laſſalle keinen ſo frühen Tod gefunden ſondern anſtatt
Marx die Führung der deutſchen Arbeiterpartei in Händen be
halten hätte Ein ſo hervorragender Agitator Laſſalle war
wiſſenſchaftlich hat er den Sozialismus nicht gefördert er hat
ein bedeutendes philoſophiſches und ein hochbedeutendes rechts
philoſophiſches Werk geſchrieben dagegen iſt ſowohl die volks
wirthſchaftliche Theorie als der praktiſche Vorſchlag die in der
Geſchichte des Sozialismus gewöhulich mit ſeinem Namen ver
bunden werden nicht von ihm Die von Laſſalle aufgeſtellte
Lehre vom ehernen Lohngeſetz iſt unrichtig und von der
heutigen Sozialdemokratie aufgegeben Und die Unbrauchbarkeit
ſeines Vorſchlages der Staat ſolle einen Kredit von 300 Mill
Thalern zu einem mäßigen Zinsfuße an Arbeiterprodnktiv
genoſſenſchaften gewähren und dieſe ſo zux Konkurrenz mit dem
Privatkapital in Stand ſetzen geht aus der Geſchichte der
franzöſiſchen Februarrevolution hervor in welcher der klägliche
Mißerfolg der ſtaatlich unterſtützten Arbeitergenoſſenſchaften be
wies es zum Erfolg eines wirthſchaftlichen Unternehmens
viel weniger auf Kapital als auf eine verſtändige und kraftvolle
Leitung ankommt

J

5 Tag
Jn der heutigen 4 Vortragsſtunde zeigte Herr Geh Rath Prof

Dr Con rad daß der Bimetallismus durchaus keine neue
Jdee iſt Jn Frankreich hat ſich die Doppelwährung unter
ſchwierigen Verhältniſſen nämlich in den Zeiten der wachſenden
Goldproduktion durchführen laſſen Es iſt das auch ein Beiſpiel
auf das unſere Bimetalliſten fortdauernd hinweiſen ſie überſehen
aber daß auch dort Schwankungen vorhanden waren wie Prof
Lexis nachgewieſen hat Sank das Silber auf dem Weltmarkt
ſo floß es nach Frankreich wo ſein Werth im Verhältniß von
1 15,6 d h 1 Pfd Gold gilt gleich 15,6 Pf Silber ab und
umgekehrt ſo daß man nicht verhindern konnte daß an der
Pariſer Börſe bis zu 2 Proz Agio auf Gold gezahlt wurde
Indeſſen vermochte immerhin die Doppelwährung in Frankreich
einen großen Einfluß auf den Silberpreis des Weltmarktes aus
zuüben Damals war das Reſervoir des Abfluſſes groß genug
heute aber bei der enormen Dimenſion die die Silberproduktion
angenommen hat würde ſehr bald der Moment eintreten wo die
Staaten vollkommen mit Silber geſättigt wären wo das Gold
aus dem Verkehr geſchwunden ſein würde wo die Münzen
geſchloſſen werden müßten um eine derjenigen auf
Koſten des Staates zu verhindern die auf dem Weltmarkt Silber
billig aufkaufen würden um es zur Präge zu bringen

Grundfätzlich wäre gegen eine internationale Abmachung zur
Darin des Silberpreiſes nichts einzuwenden ſo lange die

taaten ein gemeinſames Jntereſſe daran hätten bis in die
50er und 60er Jahre war dies auch der Fall heute aber hat
ſich die Sachlage vollſtändig gändert Amerika hat hierin ganz
andere Jntereſſen als Deutſchland England ganz andere als
Frankreich Theoretiſch läßt ſich alſo auch hierin nichts gegen die
Durchführung des Bimetallismus anführen die Möglichkeit der
praktiſchen Ausführung muß aber gegenwärtig beſtritten werden

Was erhofft man nun vom Bimetallismus Zu
nächſt eine größere Stetigkeit des Geldwerthes damit zugleich
die S des allgemeinen Preisniveaus denn wenn ein Theil
der Münzen durch Silber erſetzt wird wird die Nachfrage nach

Gold abnehmen dadurch würde eine Hebung der geſammten
Volkswirthſchaft beſonders aber der Landwirthſchaft eintreten
zuletzt erhofft man noch eine Hebung des e

Bei der n nach der Realiſation dieſer Ho h müſſen
wir auf die Produktions und Verbrauchsverhältniſſe beider
Metalle eingehen Wir ſehen in den letzten Jahren eine
exceptionelle r der Silberproduktion während in dem

eitranm von 1800 1850 durchſchnittlich pro Jahr 645,000 kg
produzirt wurden waren es 1894 5,183,000 kg naturgemäß zo
dieſe enorme Produktionsſteigerung eine e r na
ſich während in den Jahren von 1750 1850 das Verhältniß der
beiden Edelmetalle 1 15,5 war betrug es in dem Zeitraum
von 1886 1890 1 21,1 von 1891 95 1 26,5 1895 1 31,2
Eine derartige Verſchiebung des Preiſes ſteht einzig da obwohl
ſeit dem Alterthum andauernd eine Entwerthung des Silbers in
großen Perioden zu beobachten iſt

Die Bimetalliſten ſchieben dieſen Preisſturz der letzten zwanzi
Jahre auf den Uebergang Deutſchlands zur Goldwährung un
die Siſtirung der freien Silberprägung in Frankreich Sie er
reichten im Jahre 1878 zum Nachtheil des Reiches eine Ein
ſtellung der Silberverkäufe Wohl kann angenommen werden
daß Deutſchland durch ſeine Silberverkänfe bis 5000 Ctr i J
1873 die Anregung zum Sinken des Preiſes gegeben da aber
trotz der Siſtirung der Silberverkäufe ſeitens des Reiches ſank

von einem
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der Silberwerth weiter darin zeigt ſich daß die Bimetalliſten
in kleinlichen Momenten die Urſache der Entwerthung zu finden

h pvührend viel größere Geſichtspunkte dabei maß
gebend ſind

Schuld an der Entwerthung trägt in der Hauptſache die Er
höhung der Produktion Jeneun gewaltigen Preisſturz der r
Jahre verurſachte die Siſtirung der freien Silberprägung in
dien und die Palengnns der ſogen Sherman Bill ine
welches beſtimmt daß der amerikaniſche Staat monatlich
Millionen Dollars Silberankäufe ausführte

Nach Süß der erſten Autorität als Geologen ſind auch für
die Zukunfi Ausſichten auf eine Beſſerung des Silberpreiſes
nicht zu erwarten da das Silber als Nebenprodukt bei der
Gewinnung des Kupfers und Bleies gewonnen wird außerdem
ſind Gruben Mexicos in der Lage noch viel billiger Silber zu
produziren als es bisher geſchehen iſt

Welche Wirkung übt nun dieſes Sinken des Silberpreiſes a
die Volkswirthſchaft der Länder beſonders Deutſchlands aus
Vor allen Dingen ſind die Länder die Silber produziren damit
alſo auch Deutſchland im Nachtheil Doch iſt Deutſchland zu
gering an der Silberproduktion betheiligt als daß ihm ein zu
zrzwer Schaden zugefügt würde Zweitens kommt in Betracht
aß wir in den Ländern mit Silberwährung bedeutende

Kapitalien ſtehen haben deren Zinſen in Silber und ſomit
minderwerthig bezahlt werden Doch kann der Staat nicht die
Aufgabe haben denjenigen die ihre Kapitalien im Auslande an
legen eine beſtimmte Verzinſung zu garantiren außerdem ſind
die Zinsſummen nicht allzu groß Betrachten wir nun die Wir
kung der Silberentwerthung auf den Handel und den Preis der
Produkte ſo ſehen wir daß die entwerthete Währung vorüber
gehend einen Schutzzoll und eine Exportprämie bildet
Wenn z B Jndien ſeine Waaren in England abſetzt ſo erhält
es dafür Gold für welches es bei entwertheter Währung mehr
Silber kaufen kann der Exporteur wird gute Geſchäfte machen
der höhere Gewinn reizt zur vermehrten Ausfuhr andererſeits
wird der Jmport erſchwert da der engliſche Kaufmann in Jndien
mit dem entwertheten Silber alſo mit weniger bezahlt wird
Doch kommt dieſes für Deutſchland nicht ſo ſehr in Betracht da
unſere Ausfuhr nach den Silberländern nur einen geringen
Bruchtheil unſerer Geſammtausfuhr ausmacht

Unſere Agrarier überſchätzen aber weit den Einfluß der Silber
entwerthung und ſeine Wirkung als Exportprämie Bei dem
Getreidehandel iſt für uns allein Jndien als Silberland in Er
wägung zu ziehen da die Vereinigten Staaten im Verkehr mit
dem Auslande thatſächlich nach Gold rechnen Rußland und
Argentinien welches beſonders in neuerer Zeit Einfluß auf den
Markt ausübt Papierwährung haben Jndiens Export iſt
außerdem ſtark im Zurückgehen begriffen Der Grund der Ver
billigung des Getreides iſt vielmehr in der Verbeſſerung der
Kommunikationsmittel in der Verminderung der Transportkoſten
in der Erweiterung des Marktes durch Eiſenbahnbauten im
Jnnern Jndiens zu ſuchen Auch die ſchwankende Papker
währung Nußlands und Argentiniens übt keinen großen Ein
fluß auf die Höhe des Exports aus wie aus der Gegenüber
ſtellung des Rubelkurſes und der Exportmengen hervorgeht Es
iſt das auch erklärlich weun wir in einem ſo hoch kultivirten
Lande wie Deutſchland nur eine nahezu völlig gleiche Produktion
an Getreide haben ſo iſt es in einem Lande wie Rußland ganz
und gar nicht möglich die Produktion nach dem Stand des
Rubelkurſes einzurichten wohl aber werden in geeigneten
Momenten für den Export Vorräthe flüſſig

Dauert eine entwerthete Währung längere Zeit fort ſo ſteigen
die Preiſe und die e im Jnland die Produktionskoſten
gleichen ſich aus und die erwähnten Vortheile vermindern ſich
in bedeutendem Maße

Man überſchätzt von ſeiten der Agrarpartei völlig den Ein
fluß der Währungsverhältniſſe auf die Getreidepreiſe man igno
rirt daß die Schwankungen Handel und Jnduſtrie in gewal
tigſter Weiſe ſchädigen ſo daß die in Betracht kommenden Länder
geneigt ſind enorme Opfer zu bringen um dieſe Schwankungen
zu beſeitigen Schon iſt Oeſterreich zur Goldwährung über
gegangen Rußland bemüht ſich zu folgen Die Klagen in Ruß
land ſind größer els bei uns trotz oder gerade wegen der ent
wertheten Valuta Eine entwerthete Valuta iſt das allergrößte
Unglück für ein Land

Geheimrath v Liszt begann ſeinen heutigen Vormittags
Vortrag mit einem Hinweis auf das Syſtem der Freiheits
ſtrafſen nach unſerem Reichsſtrafgeſetzbuch Sieht man von der
nur für beſtimmte Delikte angeſetzten Feſtungsſtrafe ab ſo haben
wir drei Arten von Freiheitsſtrafen zu unterſcheiden Die Haſt
ſtrafe die prinzipiell ohne Arbeltszwang verbüßt wird und die
beiden ebenſo prinzipiell mit Arbeitszwaung ausgeſtatteten Arten
der Gefäugniß und Zuchthausſtrafe Nach der Werthung des
Geſetzgebers wie nach der richterlichen Beurtheilung weſentlich
verſchieden ſind dieſe Strafarten in ihrem Vollzug oft kaum zu
unterſcheiden Zuchthaus und Gefängnißſtrafe werden vielfach
in den gleichen Anſtalten vollſtreckt die Gefangenen unterliegen
in dieſem Falle inhaltlich durchaus der gleichen Behandlung
Und das Gleiche läßt ſich für die Fälle ſagen in denen wie
in vielen kleinen Gefängniſſen Haft und Gefängnißſtrafe in
derſelben Anſtalt verbüßt werden Hier wie dort iſt der geſetzliche
Unterſchied faſt vollſtändig verwiſcht Aber nicht blos in dieſer
Beziehung weiſen die deutſchen Strafanſtalten ein bunte Mannig
faltigkeit auf es fehlt leider immer noch die Rechtseinheit auf
dieſem Gebiet Neben einzelnen neu errichteten und mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgeſtatteten Renommirzellengefängniſſen
ſind die alten und durchaus unzureichenden Gefängniſſe beſtehen

eblieben ſo daß der thatſächliche Werlh der gleichen Freiheitsſtrafe gewaltig differirt je nach der Anſtalt in der ſie voll
ſtreckt wird

Ganz beſonders ungünſtig liegen die Verhältniſſe in Preußen
Der Grund hierfür iſt einmal in der Thatſache zu erblicken daß
die preußiſchen Strafanſtalten nicht einheitlich verwaltet werden
ſondern der Leitung theils des Juſtizminiſteriums theils des
Miniſteriums des Jnnern unterliegen Es iſt klar daß dieſer
Dugalismus erhebliche Mißſtände hervorzurnfen geeignet iſt und
namentlich auch als Hemmſchuh der Erreichung einheitlicher
Grundſätze entgegenſteht Dazu kommt zweitens daß das
preußiſche Beamtenperſonal keine beſondere Vorbildung durch
zumachen hat Von den 35 Direktoren der dem Miniſterium
des Jnnern unterſtehenden Strafanſtalten ſind 12 ehemalige
Oſſiziere 21 ehemalige Unteroffiziere zwei aus anderen Berufsſtänden n beden Beziehungen erſtrebt man in Preußen

neuerdings Reformen die Beſe ning des Dualismus und eine
ſpezielle Schulung die nicht blos für die Leiter der Lbnnterſe
ſondern auch für Richter und Stagatsanwälte obligatort
werden ſoll

Unter Hinweis auf die im Segen der a abgegebene
Erklärung daß eine Vollſtändigkeit nicht zu erreichen ſet ging
Redner zür ebandinng S Einzelfragen über Wenn wir
von einer Gefängniß wiſſenſchaft ſprechen ſo iſt dies einzig
unter der Vorausſetzung berechtigt daß wir einen einhbeillichen
und zuſammenfaſſenden Grundgedanken beſitzen Wir müſſen uns

in beſonderer Anwendung darüber verſtäudigen was wir
mit der Freiheitsſtrafe erreichen wollen Enkſprechend den drei
individuellen Strafzwecken handelt es ſich enkweder darum dem
Delinquenten die Macht der Rechtsordunng möglichſt fühlbar
und e reckend zu Gemüthe zu führen Eine beſondere Er
ziehung iſt in dieſem Fall überflüſſig die Gemeinſchaſtshaft ge
fährlich doher iſt für dieſe Kategorie die Einzelhaft geeignet

zrogreſſivſyſtem kann hler keine Rede ſein
durch die Slrafe unſchädlich machenwir wollen

hier die Geſellſchaft vor ihren gefährlichſten Mitgliedern
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ert werden ſoll ſo iſt jede Anſtalt die dieſem Zwecke dientdenn Thenre Zellen i n mit beſonderen hygieniſchen
binnen nd hier prinzipiell zu verwerfen Die dritte

werthvollſte ar Van der Freiheitsſtrafe beſteht in der Beſſe
rung Wollen wir die Geangren zu tanglichen Menſchen er
lehen nur um dieſe ernſiliche Beſſerung handelt es ſicho ſ nichts verkehrter als ſie längere Zeit in Zellen zu inter

niren Eine lange Zellenhaft macht den Sträfl n für die Ge
ſellſchaft untauglich ſie bricht gr ſittliche Kraft Vielmehr
werden wir hier darnach zu trachten haben die Gefangenen all
mälig wieder an die Freiheit zu gewöhnen wir müſſen mit
anderen Worten die Strafe progreſſiv geſtalten Ein beſondere
Verwerthung findet dieſer Gedanke in dem Syſtem der un
beſtimmten Strafurtheile n neuem Leben iſt dieſer
übrigens altpreußiſche Gedanke erweckt in der vielbeſprochenen
amerikaniſchen Strafanſtalt zu Elmira 1877 Es iſt dies eine
Verſuchsſtation für den hoffnungsreichſten Theil der Sträflinge
Nur erſtmalig Verurtheilte werden hier internirt und unter Bei
behaltung einer oberen und unteren Grenze erſt dann entlaſſen
wenn ſie dazu reif d h wirklich gebeſſert ſind

Die zweite von dem Redner beſprochene Jwoge betraf die
Gefängnißarbeit Gegenüber den zahlreichen Klagen aus
den Kreiſen der frelen Arbeiter und Handwerker wird daran
feſtzuhalten ſein daß wir die Arbeit für die ſegensreiche Aus

eſtaltung der Freiheitsſtrafe nicht entbehren können und auch auf
ie produktive Arbeit nicht verzichten dürfen Denn die

namentlich in England üblichen nutzloſen lhgſtign en durch
Tretrad und Steinekarren bewirken lediglich eine Verbitterung
und tragen in nichts zur Hebung der Gefangenen bei Ueber die
zweckmäßige Organiſirung der Gefängnißarbeit herrſcht Streit
Der Staat kann entweder die Sträflinge auf eigene Rechnung
beschäftigen Regleſyſtem oder die Arbeitskraft ſeiner Sträflinge
an Private verpachten l u Krohne empfiehlt
das erſte der verdienſtvolle Leiter des hieſigen Zuchthauſes
Regitz das zweite Syſtem Die Entſcheidung bdierüber iſt
gleichgiltig für die weitere Kreiſe intereſſirende Frage wie wir
die Laſten der Konkurrenz der Gefangenenarbeit für die freien
Arbeiter mildern können Die ehe dieſerFrage empfahl Redner für den heutigen Diskuſſionsabend
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Gerichtsverhandlungen
Halle 17 April Strafkammer Der vor einem
ahre am 18 und 19 April 1895 hier verhandelte große
lnarchiſten P rot hatte jetzt noch ein kleines Nachſpiel

da gegen einen damals ausgebliebenen Angeklagten den Schuh
macher Karl Kaltenborn beſonders verhandelt werden
mußte Erwähnter Prozeß war gegen 21 Perſonen angeſtellt
aber an jenen beiden Verhandlungstagen nur gegen 17 erledigt
worden Die Sache hatte ſchlimmer anusgeſehen als es that
ſächlich der Fall geweſen war 9 der Angeklagten waren ver
urtheilt zu Strafen von einer Woche bis zu 5 Monaten Ge
fängniß während der Staatsanwalt gegen 13 Angeklagte Stra
fen von 3 Monaten bis zu einem Jahr 6 Monaten Gefängniß
und nur gegen 4 Angeklagte Freiſprechung beantragt hatten Frei
geſprochen wurden damals 8Angeklagte Nicht erſchienen zur Ver
handlung im vor Jahre war außer Kaltenborn der Maurer Karl
Kuhfuß der ſich damals in der Schweiz aufhielt Auch gegen den
Arbeiter Karl Schimpf und gegen den Maurer Friedrich Menzel
hatte damals nicht verhandelt werden können Von den vier
Fehlenden hatte ſich diesmal nur Kaltenborn eingefunden Kuh
fuß weilt wahrſcheinlich noch im Auslande Kaltenborn iſt aus
Andigaſt bei Leipzig gebürtig 37 Jahre alt Wie die früher
in derſelben Sache angeklagt Geweſenen wurde er beſchuldigt in
den Jahren 1892 1895 theilgenommen zu haben an einer der
Kommuniſtiſche Klub genannten Verbindung zu deren Zwecken

und Beſchäftigungen gehörte Maßregeln der Verwaltung
und die Vollziehung von Geſetzen durch ungeſetz
liche Mittel zu verhindern oder zu entkräften
Vergehen gegen Paragraph 129 des Straf Geſetzbuches
Die jetzige Verhandlung geſtaltene ſich ſehr einfach ſie erbrachte
über die Beſtrebungen des verfloſſenen Klubs keine beſonderen
Enthüllungen und endete mit en des Angeklagten
Selbiger erklärte dem hieſigen kommuniſtiſchen Klub nur einige
Monate angehört zu Die Zwecke deſſelben habe er
zunächſt nicht gekannt ſeine Abſicht beim Betheiligen an dem
Klub ſei geweſen erſt kennen zu lernen was derſelbe bezwecke
Am 21 Juni 1892 habe der Vorſteher ihn als Mitglied polizeilich
angemeldet worauf er nur einmal z einer der vom Klub ver
anſtalteten Verſammlungen gegangen im Auguſt 1892 aber von hier
abgereiſt ſei Um das Treiben des Klubs habe er ſich nicht be
kümmert und auch nicht darum ob der Vorſteher ſeinen Kalten
born s Austritt der Polizei angezeigt habe Es ergab ſich daß
Kaltenborn s polizeiliche Abmeldung aus jenem Verein erſt am
3 Mai 1893 erfolgt war und daß dies auf Verſäumniß ſeitens
des Klubvorſtehers beruhte Als Zeuge bekundete Hr Polizei
Ober Jnſpektor Weydemann daß er den Angeklagten nicht
für einen Anarchiſten halte ob der Angeklagte aber ſich der
Tragweite und der Zwecke des Vereins bewußt geweſen oder
etwas davon verſtehe war dem Zeugen nicht be
kannt ſondern nur daß Kaltenborn ſehr wenig an
Verſammlungen der Anarchiſten theilgenommen habe Daß
ſelbiger etwa ſich politiſch hervorgethan oder in jenem Verein
eine Rolle geſpielt habe davon war nichts bekannt wäre aber
jenes der Fall geweſen ſo würde die Polizei wohl Kenntniß
darüber erhalten haben Der Staatsanwalt beantragte hiernach
Freiſprechung des Angeklagten da deſſen Erklärung er ſei ſich
der Zwecke und Ziele des kommnniſtiſchen Klubs nicht bewußt
geweſen nicht widerlegt ſei Dem Antrage gemäß erkannte der
Gerichtshof

Sodann gab es weiter noch ein Nachſpiel zu dem am 23 Sept
v J hier verhandelten großen Hiller ſchen Kuppelei
Prozeſſe deſſen Einzelheiten ſ Z hier bedeutendes Aufſehen
erregten Frau Hermine Hiller 42 Jahr alt war damals
wegen Kuppelei zu 1 Jahr eng verurtheilt ihre dagegen
beim Reichsgericht eingelegte Reviſion jedoch für begründet er
achtet worden Die darauf am 29 Januar erfolgte Verhandlung
führte wiederum zur Verurtheilung der Frau Hiller wegen
gewerbs und gewohnheitsmäßiger Kuppelei zu1 Jahre Gefängniß und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte Am 7 Dezember v J wurde dann die 28 Jahre
alte unverehelichte Marie Bunge aus Gnetſch bei Köthen die
bei Frau Hiller verkehrt hatte wegen wiſſentlichen in jener
Kuppeleiſache geleiſteten Meineides zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß am 20 Dezember aber noch wegen unter
nommener Verleitung zum Meineide zu 1 Jahre
2 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehreyrechte verurtheilt Ebenfalls um unternomwene Verleitung
zum Meineide handelte es ſich in der jetzt gegen Frau Hiller an
hängig gemachten Sache zu der Narie Bunge und die unverehe
lichte Frieda Kein aus Weimar jetzt in Leipzig ſowie 5 Herren
als Zeugen geladen waren Die Verhandlung entzog ſich der
Oefſentlichkeit und endete mit Verurtheilung der An eklagten
Hiller unter Anrechnung erwähnter Gefängnißſtrafe zu 5 Jahren

uchthaus und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
wei Fälle erwähnten Verbrechens waren als erwieſen erachtet

c Gunſten der Angeklagten hatte aber das Gericht eine einheit
che Handlung angrnommen Die von ihrer Gefängnißſtrafe

verbüßte Strafe wird von jenem Strafmaß abgerechnet Eine
J be Strafe mochte die Angeklagte nicht erwartet haben

n ſie verfiel bei Verkündung des Urtheis in Schluchzen und
einen

B andol Gewerbe und Vorkehr
Die Aachen Mastrichter Eisenbahn rertheilt für 895 elne

Dividende von Proz grgen Proz im Vorjahre

IIEIIIIIIEEIEE Ehe 6Boaenos Ayres 16 April Telegr Goldagio 227

WVanrenu und Produktenbertehte
Getreoitde

New Tork 17 April Telegr Rother Winter weizen
795 Welzen April 7694 Aſni 735 Juli 73 September 73
M are April 377, Mal 362, Juli 37 Mehb l 2,65 Getreide
fracht 1

Ohiecago 17 April Telegr Welzen April 66 Mai 66
Mals April 30

Hamvurx 17 April Weizen loco fester holstelnischer
ioco neuer 154 156 Roggen loco fester hiesiger
mecklenburgiseher loco neuer 130 132 russischer loco ruhig loco
neuer 83 84 Hafer fester Gerste fester

Stettin 17 April Weizen unveränd loco geuer 153 156 perApril Mai 166,00 per Sept Okt 154,50 Roxgen loco unveränd
per April Mai 117,60 per Sept Okt 122 50 Pomm Uaker loco

Wien 17 April Weiten per f 7,05 Gd 7,07 Br per Mai
Jum 7,07 Gd 7,09 Br per IIerbst 7,22 Gd 7,24 Br Rogzen per
Frühj 6,73 Gd 6,75 Br per Mai Juni 53 Gd 6,55 Br per Herbst
6,12 Gd 6,14 Br LIafer por Frühj 6,69 G4 6,71 Br per Mai Funi

59 Gd 8,61 Br per Herbst 5,97 Gd 5,99 Br
Pest 17 April Weizen loco ruhig per Frühj 70 Gd 6,71

Br per Mai uni 6,74 Gd 6,75 Br ver Herbst 6,95 Gd 6,96 Br
Roggen per Frühj 6,45 Gd 47 Br per Herbst 5,73 Gd 5,75 Br
Hafer ver Frühj 6,32 Gd 6,34 Br per Herbet 5,65 Gd 5,57 Br

Pa ris 17 April Schlaes Rohzucker dehauptet 68 loco 322
33 Woiesor Zucker behauptet Nr 8 per 100 kg per April 347, per
Mai 34, per Aug 34 per Jan 33

Loudon 17 April 96 Javazueker 14 fest Rüben Roh
zucker loco 12 fest Centrifugal 13

Kaffee
Hamburg 17 April Kaffee fest Vmeatz 2500 Sae
Hambur 17 April Vormittagsbericht Good aversge Santos

per Mni 66 per Sept 63 wer Dez 59 per März 59 7, Ruhig
Hambursg 17 April Nachmittagsbericht Berieit der Hamb

Firma Joswinb o Comp Kaffee good average Santos per Mai 66
per Sept 63 per Dez 59 per März 59 7, hauptet
a o v t ril n 6 Bericht der Hamb eoswich u Comp Kaffee good average Santos per April 662,, per t63 per Dez Behauptet e er o v

Hayro 17 April Vorm 10 Uhr 30 Min Herleht der Flamburger
Firma Peimann Ziegler o Co Kaffee good average Sanitos perMai 80 75 per Sept 7830 wer Dez 74,75 Behauptet

Ameierdam 17 April Java Kalſeo good ordinary 52
Spiritug

Nordhauseen 17 Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58 00 60,60 desgl 40 Vol

52,50 54 M
Hamburg 17 April Spiritus still per April Mai 165/ Br

ver Mai Juni 16 r per Juni Juli 167, per Sept Okt 175/ Br
P 16 April Spiritus fester loco mit 70 M Konsumsteuer

Breslan 17 April Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchse
abeaben per April 50,60 do do 70 M Verhbräuchsabgaben per April

2080 do u s iParis 17 April Schlussbericht Spfritus ruhig per April 31per Mai 32 per Mäai Aug 32, per Sept Dez 32 s p

Petroleum
Stetthn 17 April Loco 9,85
Hamburg 17 April Petroleum loco fest Standard white

loco 5,60
Bremen 17 April Börgen Schluss Bericht Kaffinirtes Petroleum

r Notirung der Bremer Petroleum Börse Fest Loco 5,70 Br
us isches Petroleum Loco 40 Br

Antwerpen 17 April Schluss Rericht Raffinirtes Tene weiseloco 15 bez u Br ver April 152 Br per Mai 1527 Br FestNew Vork 17 April Petroleum Stand white in New Vork
6,80 do in Philadelphia 6,75 do rohes in Cases 7,70 do Pipe ine
Certific pr 120,00

Oelsaaten Oels Fettwaaren
Hambarg 27 April Rühöl unverzolit behauptet loco 47
Bremen 17 April Schmalz Aatt Wileox 27 Pfg Armour

shield 27 Pfg Cudnhy 28 Pfg Choice Grocery 28 Pfg Whito
label 28 Pfg Fairbanks 25 Plg Speck Ruhig Shöort elear midd
ling loco 25 PlgSt ettin 17 April Rähöl loco unveränd per April Mai 45 20 per
Sept Okt 45 50

Köln 17 April Rüböl toco 51,00 per Mai 49,30 Br per Okt 49,30
Pest 17 April Kohlraps per Ang Sem 10 50 Gd 10,35 Br
Antwerpen 17 April Schmalz per März 66 Margarine ruhigParis 17 April Schlissherioht Rüböl ruhig per April 53

per Mai 52 per AMai Aug 52 per Sept Dez 52

Bad Stazts Fis Anl 4 1104,900 Breslau Warschau 4 ö7 Tor V ukb b 1903

Peters burg 17 April Talg löco 48,00 per Aug
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Zudenburg Maschin 10 203,50b20 D eutsche Hypoth Pfandbrieſe Hugo Bergwerk 7
Berliner Börse vom 17 April iel 3 u Rontenbriofo ad razi Steinsaſzp iej 68,60

25b2 Kattowitzer 53,40Ergänzung zu den Notirungen Westf Draht Industriel 8 138 00b26 Bowgne Königin Marienhütte eim gestr Abenahlatt 40 Onion D Gr K B IV rz 1101 3194,800 Konigin 00b2Bgestr nie Der d Fix do V rz 1001 100,250 Kautg wenn 5 131,50ßer 3 do VII unkb b 19031 4 1104,70b2 Fr SRoant Dia konto Wittener Guss s 147,756Deuts Grundseh OblI 4 1012020 leopoldsgr Edderitz 5 106,006
Berlin Wechsel 3 Lomb s u 4 Nilhelmshüfte 1 62,0 do do V VI 4 1105,00 b uise Tiefbau konv o 60,000Awsterdam 3 Brässel 2 Zuckerſabr Fraustadtſ o 123 00b20Deuts Hyp Pkäär 4 101 60v 0 do do St Prij 0 98 756

Petersburg sh Wien 4 Hamb Hyp rzb à 1001 4 100,500 Pagdeburg Bergwerk 13 331,750London 2 Paris 2 Deutsche Sisenb Prior Oblig do unicdhb bis 19001 4 103,400 PMarienhütte Kotzenau 2 74 40b20
3o0 alte Ser 45 3 100 ob Menden sehwertekv 051,100Doutsehe Fonds u Staatspap Mainz Tacſwt 16 ron 800 do 8 s 106 uk 1805 anf ſtot za nes e e

Sadiameiſe i on 500 o 1600 a heivinger Hyp Pa 4 100,200 Kheinischestahltät C 256a Fig on 315102 1060 Ostpreuss Süähahn 4 l do ab 1 i v 3 o 4 1101,200 Sehlesisch Zinkhütten 12 201 8020
do äo 1892 3 104,00026 do II unkdb bis 1900 4 103,50 b Jtadtberger Hütte r 3 108 50beB

Magdeburger St Ani s 102,406 do hdo do neuel 4 Deutsohe BRisenb St Prior do Präm Pfabr 4 Ias 600Westpr Prov Anl 3 502,00B Nordd Gr Cred Pfdb i oOblig v Inäustr u Bergw Ges7öhbal

Harburg Wien Gummi 22 338,250 Graz Kötlach 5 136,000
Harkori St Pr konv I 115,00Kaehau Oderberg 4 686,250

do Brückenb konv 7 127,50b26K ronpr R St Sch 4 1100 00b40
do do St Fr Uemberg Crernowitz tBirschberger Masch 8 145 00 b besterr Nordwesth 59

neyling Th Fiseng 121,75 do B Klbethalb 58 ,139 50b
Kurfurztendamm Ges Südösterreich Aomb y I 41 80b2
Ia Veloce lial D 85,50 nur Guliz ar 5hudw Löwe Co 348 00
Mälzerei Wrede 98,106Magdeburger auhbnnk
Megdeb Flerdebahn

o Ivangor Dombrowo 5

7 Kiew sle 5 124 00 b M arschau Terespol 5eeeerereheeeeeeeh e
Omnihus Gereflachaſt 12 6 25
Oppeln Vortl Cem 7 30
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lage R 97 Gotthurdbann 7, 174,99bVlietdehahn Breslaner 89 e Iial Meridionaux é 122,400
Saline dalzungen 7 08,6 do Mittelmeerbauhn 5 91,90b
Sangerhäu er Masuh 22 324 40 do stfr 91 7

E Allg D Kr A pa 210 40 b 6 do

Canada Paeific 2 87 60

3airise nleihe 4 1105,600 Dortmund au N 9treussische 2 i 100 708 g Elektr Gesellseh 4 102,80626i en n I ſos 750 en Man 128,60b2 Pom Hyp HIL IV neue 100,000 vehersleb Kaliwerke s
in ding P Zu t 3 140 805 Ostpreuss Süchhahn 5 do V VI b 1900 unk 4 103 40b Bochumer Gussstahl 4Köln lind Pr Anth l 1ao do VII VIII 1904 uk 4 105 50bz Dessauer Gas 4eIIamb 50 Thlr Loose 3 135,70B Posensche 4 I101,70B Dortmunder Union 5P R G Pa Ilirz r 5 116,00 r Rerl Plerdeb I u II 100 90520

OldenbD 40 Tr Loose 31,40b2 Bisenb Prior Obligationen do III V u VI rz 1001 5 109,500 r i rotſahrt J r 6
do XIII rz 1001 4 104 00bzBaurahütte 90bh La ſiaſ i ObI v St gar 3 652 00be Pr Centrb Pldb 1061 4 100 000 Naphta Obligationen 6

Argent Gold Anl 590 59,50b20 do Mittelmeerb stfr 4 95,50b2B do do 19001 4 103 90 b Norddeutscher Lloyd 4 1102,000
o innere do 4 o 50 40b2 Be mberg Czernowitz 4 99,75B do do 3 i 101,00b6 O bersehl Eisen Ind 4 1100,20b20

Barletta 100lire Lose 31 00b26 Frz Stantsb alte 3 94,40b20 Pr Hp A B VII XII 4 101,60b26 v Tiele Winkler 4
Bukar Stadt Anl 18841 5 1109,600 Ergäuzungsn 3 93,400 do do XV X VII 4 103 90 lögiher Garten 5 103,259

do do 18881 5 1100,406 do Gold Pr 4 104,300 Pr Hp Cert 4 100 106Chilen Gold Anl 1889 M 91,40b2 Oesterr Lokalbahn 4 1102 40b do do 1905 4 110,25b26 Bank Akten
Fgypfische priv Anl do Nordwestbhahn 5 1111,50b do do Coeri 3100 00do do do 4 a 77 Südöster Rahn omb 3 71,30b26 Pr Pfdbr Bk uk 1905 z 101,30b Bank d Berl Kassen v s 127,806
Freiburg 15 Fr Loose 29,10b do Obligationen 5 110,30b201 do do Kleinb Berg Märk B i Elbf 7 149,25b2B
Griech Anl 1881 84 üngar Nordostbahn 5 O unkK b 1904 3 102 100 Berſiner Bank 7 IIS 256460

do kons Goldrentel 28,00b26 o do Gold O 4,105,700 ISächsische 4 MNBBörsen IIandelsverein 6 115,500
do Monopol Anl do Lisenb Silh A 4102 100 do 3 o 70B Cob Goth Kredit Ges 5 101,00Bdo Gd Anl v 18900 5 Iwangorod Dombr gar 4,104,70B Westpr ritt I I B 313 100,60b2 Cöln W u Komm 5 1105,80b2B

Mailand 10Iire Lose 19 101 IKos Woroneseh Ob 4 101,50b2 Pommersche 4 105,60b2 Dangiger Privatbank 8 1149,300
Mexikaner Aul à 100 6 85 90b2 K Chark Asow Ob 4 101,60d2 s Posensche 4 105,70b2 Dessauer Landesbank 8 1161,00b

do à 20 6 896,403 Kürsk Kiew 4 11 2,20b2 ſPreussische 4 1105,500 eutsche Grundschuld 7 1134 50hb20Norweg Staats An 881 3 97,500 Mosco Kiew Woron 4 101,9026 Sächsische 4 106,600 do Effekt B Hahn 118,20b
Oesterr 1860 er Loose 5 152 902 Mosco Kursk 4 98,00B Schlesische 4 1105,60b2 do IIypotb B Berl 6 129,60b20
Rumän 590 An 81 d 5 103,20b20 Mosco Rjäsan 4 1102,99b2 resdener Bankverein 7 1119,400Russ Gold R 1884 s 5 bMosco Smolensk 5 109,2562 Borgwerks u Rütten Ges do Krcht Anstalt 12i 142,90b2
Russ Orient Anl II 4 NNjäsan Koslow 4 101,90b Aplerbeck 0 136 ,500 Essener Kredit 7 11143,60b26
do do III 4 jRjaschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerkl 35 612,000 Gothaer Privatbank 6 120,00b20
do wer 4 Kybinsk Bologoye 5 1101,8020 Baroper Walzwerk o 753 10 do Grundkreditb 4 126,800do Boden Kredit 5 1120 75b2 IRüuss Süd westbahn 4 102,80b20 Berzelius, 5 1127,60 h do do junge 4 1l113,100
do do gar 4 105 25b26Franskaukasische 3 91,250 Bismarckhütte 8 1206,7 bzutlumburg Hypofh 8 1169,50620

Kuss Präm Aul 1864 5 1192,90b2 IWarschau Wrenerl ver 4 B2Bonifacius Bergwerk 0 I1I11,80b6Hamb Com u Disk B 7g129,75b0
do do 1866 5 17 30b2 do IX Ser 4 1103 00b2BjConeordia Bergwerk 7,152 00bz Königsberg Vereinusbl 5 1106,600

8chwed St Anl 1886 a2,100 800 Iwladikawkas Oblig 4 192,90bz2 Consolidat Bergw G 8 206 50 be eipziger Bank 7 157 50020
do do 18901 3 do ukdhb b 18061 4 101,90b2 Consol Marie o 61,500 lübecker Kommerzb 625 127,5060
do Hyp Pfdbr 1879 z Manitoba z 1933 4 101,500 Duxer Kohlen kon 12 173,756 Maudeburger Privatb 5 112,006
do do 1878 4 lIos 600 orihern Pac I b 19211 6 111,60b e Eschweiler Bergwerk 3 18,00 Nordd Grund Kredit 5 108,250

8panisehe Exterieurs 4 do II 1933 6 1109,902 Gelsenkirch Gussstahll 2 97,00 b Pr Hyp B Spielh 136,250
Türkische Anleihe 1 do III rz 19371 6 73,70b26Georg Marien St A o 89,7 ba Preuss Pfandbr k 7 130,00b20

do Admirist 5 94,406b2 5 48 ob do St Pr 4 1107,756 Realkredit Bank 19,90do 400 Fres Ioose II,1022 I Iuis u 8 Fr rz i93 6 107 oobz0Harzer Eisenw konv o ao Ob
Ungarische Gold 42104,300 o do do 5 J 95,10b20 do do St Pr 0 J 46 50

n Paecifie 90,400 77 ßIndustrie Aktien Centtar Tasiho L eipzixer Böree 16 April
r m 725 Anatolische 5 89 30b26 f M Zt Mun 1 z Portug Eisenb O 18361 3 67,508 e Sächse Rent Aul 2333 98 950 ſ4 Aansf Gew 1882 500 o 750

Admira 8 arten Bad J a 1889 3 38 00B c 4 d 1879 102Anhalter Maschinen 0 13,00baB o l 38 do z a J 77Steingut 170,0b20 Serb Fie IIyp Obl A 5 do 50099,050 4 do Em 1875 102,75027 i n a 10725 do Iit B 5 Thlr 4 pa Stadtobl 1884 105,500Banges Berl Charihg 79 de Staatsan 1855 10099,503 a do 1876 10s,506Wumerea r G 20 1739 e a do 67 kv 4901 500 103 100 3 Altb Landoblig 1000 103,250Burar 4 10 Eisenbahn Stamm Aktien 3 Landrentenhbr 500 101,000 M do do 5000 e
Braunschweiger Jute f 12 173 100 Caen Mastricht 2 je 87,7502 Div TBerl Anh Maschinen 6 142 00b26 Zug en o bDiv Bisenb Stamm At s lIipz Baubank 103,006
Berliner Bockbrauereiſ s Buschtiehrader B 105 J 15 J Aussig Tepl 500 0 347,00Bß do Eektr Werke 133,000

do RrauereiKöniget s s Aualverst Blankenb s 128 oo 6 Böhm Nordhahn 180,500 do ejektr Straseb 162 25
do Union Gratweill s 50 a Meridional Eb 6851224002 11 14 Busehiiehrad ILit A 262,0 0 10 do Bierbr Reudn

Brsl Kisenb W länke s 18s be Jura Simpl kv Westb 4 1104,00b26 108 do do B 28e9 50 h v Riebeck Co 209,000
Breslauer Oelwerke 23 3 b Ludwigshat Bexbaeh 10 241,8052 10 Galiz Ludw B 111,006 15 pz Kammgarnsp 213, 0B
Butzke Metallindustr 142 u 5Graz Köhaeh 137 oo 7 Maizt Sehkend 158,000Charloiib Wasserwerkl 9 232 00be6 2 Marienburg Mlawka 93,006 o Mansfelder Kuxe 474,00b20
Chem v z 7 772 Ausland Bisenb Stamm u 8 Säens Kammg SpChemn AMasch Zimm 8 olbrig 126 9062Dessauer Gas 19 Fronten Diy Higenv St Axt m eEgestorſſ Salgwerke 8 1I147,00 Aussig Teplitz 15 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 188,259Elberfeld Farbenfabr 18 331,009 Böhmische Nordbahn 8 s do do B I 16 sSäenhs WebstuhlErduunnsdort 8pinn o 52,2 do Wertbahn s 5 Marienburg Mlawka 124,00B Fabr Schönherr 308,00b20Freund Masch konv 13 248,220 Galiz Karl Ludw B s 10 Thür Gasges I pz 2 3,750

10 h do tamm Pr 204,000
6 Thür r 7 St 177Prior 129,003 Dresdener Bank 186 00 w 5 Zeitzer rer S A 90,500

6 Gothaer Privath 120 506 e do do Oblig 106500
I Leipeiger Bank 18 0 Zuekerfab Gla zig 116,500

ehe Bank Ia2 Ja 6 Zuckerraff Halle 134,50b

Div Bank u Kredit Akt

5 Zwickauer 1060,00B
S Anusl Eisenmb P ObI

5

Schatler u Walcker 2 1 9,00b ätaioh Iimvurg e 4,70B
4dehlerisehe Cement 10 en Pr Hut 77,008Schwarizko pt Ia Schweiz Centralbhahn 134 90bSiemens Glas Indostr j 11 Norden 6 134 806Btettiner ham Vbidier 16 201,76 do Vnionvahn 4 19,90

o

9 4 Aussig Teplitzer 102,6060Diy Ina Axtion Pr und v en derenStamm Prior 4 do do Goitd 102,75h
3 Chemn Werkz 5 Buschtihr B Wdw 109,75BFabr Dimmerm 123 250 5 do Em 1871 109,75B

19 2röllw Papierſabr 21 006 5 do do 1872 109,75h
490 do Schldvschr 103,008 4 o Gold 104,25k2 DHörstewita Katim 86 90 5 Dax Bodenbach 107,090

2 D W M Sonderm 5 do Em 1871107,500K 2 Vorz A 69 70 be 5 do do 167414 Geraer Jutasp u W 104,0 0 a Grnz Köllacher 7
5 Germania Scnw 5 do Em v 1671 u 72 102,5008ohn 157,750 4 Kasehau Oderberg 99,50 bo Höallesche Str B 90 000 4 Prog Vnx Gold 100,25B
4 Kette Elbs G Akt 80 25B 5 0 Gold 114,500
1 Köàörbisd Auckerfh 120,000 5 Prag Turnau

J d

W e
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